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Daß dieſes den Regularen vor Jahrhunderten verliehene Pri⸗vilegium noch eute beſtehe, agen die angeſehenſten Theologen unſerer
Zeit Man vergleiche nub. m  u (II 654 Mare
US Mor Romae 1885., vOI II 641 C.) — Ballerini⸗ Gury I
baS 116 — Duma Gury II — Berardi ExXam OII t
Parochi (Faventiae 1920 III Llevaneras Comp

—M (Mediolani 1887 d IV.) n 281 — Konings 60 Mor
(Neo Hboraei 60 VOI 1203 — Aertnys lib VII
158 40 — BE atus Mont OD PA, 501 art VIII

Die verſchiedenen Einwürfe E den Beſtand dieſes
Privilegiums von einigen Iteren Theologen (Paſſerin gemacht
wurden widerlegten Eln gehend die 3zwer gelehrten Auguſtiner Chorherren
Gru eber⸗ Amort ihrem Erte De Privil Religios (Augustae

PAS 882 —888 Auch von Gelehrten der Jetztzeit ſind da
Bedenken erhoben worden; allein, ſolange keine gegenteilige

Entſcheidung des heiligen Stuhles Tfließt und olange ſo viele hoch
achtbare Theologen insbeſondere die Toml chen Gelehrten
Qardmna zitier als Llevaneras), der eologe der eiligen
Pönitenziarie almieri der Moralprofeſſor Bucceroni 20 für
den Beſtand dieſes Privilegs einſtehen können wir mit Ge⸗
wiſſen davon Gebrauch machen (Vgl auch Genicot II 632.)

Nach den oben zitierten orten des heiligen Alphons können
alſo die Regular Beichtväter mit allen Weltleuten CUIII omnnibus
Saecularibus SIVGS Olerieis SIVGS Laicis“ Grueber! von jeder
Irregularität Qaus geheimen ergehen mit Usnahme des homicidium
VOluntarium diſpenſieren Die einzelnen CTIIIIHA we die AYTI
gularität nach ſich ziehen und die übrigen hiezu geforderten Bedin
gungen Vide bei Aichner (ed VII QM PAaS 215 66 Die betreffenden
delicta die Irregularität nach ſich ziehen müſſen (eulta ſein
QAmit hierin die Regulares diſpenſieren önnen ſt das delietum
Eln publicum oder wie andere agen iſt die Iregularitas Eelne D —
blica) ſo dürfen die Conf Regulares keineswegs diſpenſieren „Oc-
ultum Censetur ſchreibt der belgiſche Theolog Piatus Mont
(0P eit PAS 91 der Ota), juxta Plures ongr OnC de-
CiSiO0nes, quod Drobarl nequit (Ckr Fagn Vestra, 10⸗˙5 De CO
Cler Cete

Unterrichtung Taubſtummer mittelſt Bilder.
Von Oſef Michael Weber, Pfarrer Buch Bayern/

Taubſtumme gehören unbedingt Enne Taubſtummenanſtalt.
Was ſolchen Anſtalten hinſichtlich der Ausbildung der Zöglinge
geleiſtet wird, iſt wirklich ſtaunenswert. Leider ommen mmier noch
manche Fälle vor Arme Menſchen ohne allen Unterricht

Linzer EeO! praft Quartal  rift 1904
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aufwachſen, ſo daß ſie zeitlebens auch vom Empfang der eiligen
Sakramente der Buße und des Altares ausgeſchloſſen bleiben, während
ſie doch durch langjährige Erfahrungen in Beobachtung der Natur
und im Verkehr mit thren Verwandten und Nachbarn augenſcheinlich
die notwendigen Begriffe für das alltägliche eben 0  en
und in den verſchiedenſten Angelegenheiten des gewöhnlichen Lebens
als richtig enkende Menſchen ſich erweiſen. une olche Perſon ebt
in meiner Pfarrei Nennen wir ſie ranz Vogt Franz Vogt,
ungefähr ahre alt, iſt in ege und Arbeit bei ſeinem Schwager,
einem Oekonom Nebenbei len ET zur vollen Zufriedenheit als
Orgelblasbalgzieher. Das Rauſchen der rge vernimmt Er, ebenſo
Blechmuſik; als Tänzer V ETL den akt Menſchliche Qute
ſcheint ETL nie vernommen haben, da ihm alle und jede ſprachliche
Ausbildung Mit Leuten, die 0  er mit ihm verkehren, weiß 01

ſich In origineller Weiſe durch gut gewählte Zeichen zu verſtändigen,
und zwar in allen möglichen Dingen. Er „erzählt“, woher ETL komme,
wohin gehe, 1 Arbeit EL vorhabe, welches au CETL beſucht
habe, we Gäſte dort anweſend dgl., wer in der Kirche
EI  ete, In welchem Hauſe eine Quſfe in Ausſicht ſtehe, wer na  en
heirate 2C AY  Q  eder Ortseinwohner hat ſein charakteriſtiſches Zeichen,
von Vogt ſelbſt In entſprechender Elſe feſtgeſetzt: teifer Fuß, ETL
Bauch, langer Bart, Schießer äger), Tatzengeber (Lehrer 1
Wenn Kinder nicht ordentlich beten, 0 ETL ſie, faltet ſeine ande
und zeig Himmel, oder bewegt die Arme wie der Prieſter
bei Dominus VObiseum und ballt die au der Pfarrer wird
dir kommen! Das Beichten verſinnbildet ETL ſo Händefalten, hierauf
mit vorgehaltener Hand prechen, das Kommunizieren: Händefalten!
hierauf mit Daumen und Zeigfinger auf die unge egen
Er kann von ſeinen Bekannten in jedes beliebige Haus oder auf
irgend einen cker oder. eine Wieſe mit Aufträgen geſchickt werden,
die ETL mit aller Sicherheit erledigt.

Als ich auf dieſen ranz Vogt das erſtema aufmerkſam wurde
und nach ſeinem Beichtvater fragte, wurde mir mit Verwunderung
entgegnet: „Er hat niemals gebeichtet, EL kann 10 nicht reden, konnte
auch nicht unterrichtet werden, weil ETL vollſtändig au  mm
Seine fromme verſtorbene Utter, hieß CS weiter, habe dieſen Um
ſtand auf das bitterſte empfunden, und für ranz Vogt ſelbſt ſei
ahr für ahr der weiße Sonntag der unglücklichſte Tag, ETL ſich
ſelbſt „verelende“, eil eLnr ſchon ſo alt ſei und immer nie den
eiligen Sakramenten zugelaſſen werde Da ich früher viel mit
Symbolik mich beſchäftigt 0 die ru davon war ein bei
Köſel in Kempten erſchienenes Büchlein ſo kam mir ſofort der
Gedanke, den ranz Vogt mi Bilder und Sinnbilder zu Unter⸗—
richten, ihn ſoweit 3u bringen, daß ELr wenigſtens bedingt ab
olviert werden E  onne Der Verſuch gelang Nach einem ahr wurde
der achtunddreißigjährige ranz zur Erſtbeicht zugelaſſen, ein ahr
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ſpäter zur Erſtkommunion. Am Tage der Kommunion äußerte Er,auf die Photographie ſeiner verſtorbenen Eltern zeigend: leſe würden
heute vor Freude weinen, enn ſie noch lebten Seine Schweſterforderte eLr Uungeſtüm auf, einer AT wohnenden Schweſter ofort
3u ſchreiben, daß I habe kommunizieren dürfen, und fragte tagsdarauf, ob dies geſchehen ſei

Da da Auge ſich chneller brientiert als das Ohr und überall
nur das Allerweſentlichſte In Betracht kommt o nimmt emn ſolcherſymboliſcher Unterricht, wie ich ihn veranſtaltete, einen verblüffendraſchen Verlauf, ſo daß die geſamte Unterweiſung In den wichtigſtenLehren des Chriſtentums ſamt Beicht  2 und Kommunion-Unterricht in

bis Stunden erledigt war Um ſo ſchwieriger war die Vorbe  —  2
reitung. Auf die erſten drei oder vier Unterrichtsſtunden mußte ichmich jedesmal emn Vierteljahr vorbereiten, bis ich den Gedanken⸗
gang zurechtgelegt und die Bilder und Sinnbilder zuſammengebrachtatte Kinderbildlein aller Firmen und Formen, Herderbibel, alte
Kupferſtiche, Zeitungsbeilagen, Kalender, Preisliſten, PhotographienStereoſkopbilder, illuſtrierte Bücher (Alban Olz, Univerſal⸗Lexikoneingerahmte Bilder 2 mußten Dienſte leiſten; zum eil mußte
durch eigene Zeichnungen nachgeholfen werden. angelhaft Ab
gebildetes, lüſſel Petri, Feuer des Reinigungsortes, mußtendurch die Gegenſtände ſe (Schlüſſel, Zündholz) verdeutli werden.
Bei dieſer Gelegenheit empfand ich die erbärmliche Gedankenarmut
unſerer modernen Bilderfabrikation. Bilder, durch welche die Laſter
gebrandmarkt ſind, exiſtieren geradezu nicht mehr; unſere Witzblätteraber mit Abbildungen von Gecken, Geizhälſen, Buhlern ſcheinendie Laſter mehr noch entſchuldigen 3 wollen, und während bekanntlichvielfach enn geradezu oher Realismus die moderne Malerei beherrſcht,eu man ſich andererſeits, das Leiden Chriſti oder gar Teufel und

draſtiſch darzuſtellen, U.  * wie In früherer Zeit, den Quer
zu erſchüttern. Der moderne Weichling will ni t5 Unangenehmes
mehr ehen und ören, damit un und Wiſſenſcha nicht in Gefahr
mmen

Nun zUum Unterricht elbſt! Einige Beiſpiele.
Lehr Die Welt iſt Gottes Werk ildAufgeſchlagener Uhrenkatalog mit eingeklebtem Annoncen⸗Männerkopf.

2 Ild Maſchinenkatalog mit Männerkopf. ild Herderbibel:
Erſchaffung der Welt Alle Bilder ſind aufgelegt. zeigeich auf ren und Kopf und mache mit den Fingern rehende und
hämmernde Bewegungen: dieſe ren hat dieſer Mann gemachtEbenſo 20 Bei zeige ich einfach auf ott ater, dann auf die

Welt In ild und atur
Lehrſatz Zur Gottheit gehören drei Perſonen, der

Vater, der Sohn und der heilige Geiſt, die einander voll⸗
ſtändig gleich und unzertrennlich vereinigt ſind
zeige ein Bi  —  d der heiligen Dreifaltigkeit und bezeichne mich mit dem

54*
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heiligen Kreuzzeichen. zerſchneide enn zweites ild der eiligen
Dreifaltigkeit und lege die drei göttlichen Perſonen einzeln auf eln

Papier: dazwiſchen jedesmal das Gleichheitszeichen, deſſen Be
deutung ich mit von Geldmünzen erklärt habe (Der Zögling
enn das nehme noch den Meterſtab und zeige, bezw
eute, daß die drei Perſonen gleich groß ſeien. nehme auch noch
eimn ott Vater-⸗Bild mit Dreieck-Nimbus, me deſſen drei Seiten
und zeige wieder auf das Dreifaltigkeitsbild, die drei Perſonen einzeln
markierend, anzuzeigen, daß ott Qter uin dieſem ild der
Stellvertreter aller drei Perſonen ſei Nun zeige ich eine Gabel
mit drei acken, 30 dieſe durch Fingerwinke, Uunter Hinweis auf
das Dreifaltigkeitsbild, und mache eine kreisförmige ewegung mit
dem Finger ber leſe acken, zum Zeichen daß ſie zuſammen eine
Gabel ausmachen. Ebenſo zeige ich einen ſe gezeichneten Baum
mit drei Stämmen und verfahre wie mit der Gabel Endlich zeige
ich einen Triangel QAus ganz dünnen brennenden Wachskerzen Kinder
wa  0 oder Aufzündwachs) und laſſe nun den Schüler auf das
Dreifaltigkeitsbild Anwendung E den Qter
den Sohn (2 und den eiligen El (3 zeigen; dann
TUu ich die brennenden Kerzchen ganz aneinander, ſo daß jetzt QAus
den drei Flammen eine Flamme wird, und zeige wieder auf das
ott Vater⸗Bild mit dem Dreiecknimbus ſowie auf das Dreifaltigkeits⸗
bild, mit dem Finger einen rel über die drei erſonen be  reibend,
zUum Zeichen daß die drei göttlichen erſonen zuſammen ein eſen
ausmachen, wie die drei en eine Gabel, die drei Stämme einen
Baum 30

Lehrſatz Mit reinem Herzen kommt man beim ode
In den Himmel, mit fleckigem ins Feg EUer, mit unbuß⸗
fertigem In die Bilder Kühlen, Gladbach) von
Himmel, égfeuer, Hölle Im egfeuer ſind auch ngel, un der
Hölle Teufel. In egfeuer zeichne ich noch eine Leiter und eute,
daß eS In der Hölle keine Leiter gäbe, vielmehr alles Im Abgrund
verſunken bleibe zeige ein Herz Je

ſu und Herz Mariä⸗
Bild, die Herzform markierend; hierauf drei aus Papier g9e  —  —
ſchnittene Herzen weißes Herz, fleckiges (Tintenfle und ſchwarzes.

lege nun das weiße Herz auf eine Engelsbruſt (Bild) auf eine
oſtelbruſt, auf die ru des bel (Herderbibel), hierauf In den

Himmel hinein. Dann lege ich das chwarze Herz auf eine Teufels  —
figur, auf eine Mörderbruſt ain, Kreuzwegjude), hierauf In die

Dann lege ich das fleckige Herz auf die ru eines raufenden
Knaben (Zeitungsbeilage), eines Obſtdiebes, eines Bierſeligen, hierau
ins egfeuer Ild I  U. und die beiden Schächer. lege
das weiße Herz auf riſtus, das chwarze auf den linken Schächer,
das fleckige auf den rechten. eute, wie der linke Schächer
verächtlich auf Chriſtus und ſich wegwendet (Wegwenden des
Kopfe  —  8 und abweiſende Handbewegung), während der Le. Schächer
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Ve

ſus le geiſtigerweiſe die Bruſt klopft und ihm ene Kußhand
uwirft, ofür ſein fleckiges Herz mit dem Ute Chriſti abgewaſchen
wird drücke Schwamm oder Eln Tuch die Seitenwunde
Chriſti und ſche das fleckige Herz ab, eschnell durch Ern weißes
erſetzend.) etwa noch Eenn Bild, Engel das lut Chriſti

Kelchen auffangen, QAmi mit der blauen 0 Beichtſtuhl
fleckige Herzen abgewaſchen werden (Offenb 22, 14) Endlich eute
ich rechter Schächer Himmel, linker ölle!

Der bis Glaubensartikel bot ganzen Schwierig⸗
keiten da eS hiefür Bildern ni mangelt Gedankengang Das
Chriſtkind omm vom Himmel herab Maria von Auer,
Donauwörth ott QAter 94 ſeinen Armen Eln indlein, von
dem en Strahl ausgeht und bis 3u Maria dringt) 20

7

eſus redigt
El Kranke erweckt ote wird aber von den Böſen auf Eingebung
der Teufel Kupferſtiche) verfolgt leidet ſtirbt 20 aber von
den Oten auf kehrt den Himmel zurü und ſendet den Seinigen
den eiligen El den der Einzelne der eiligen Firmung empfängt

Als ich enent Schüler enn Firmbild zeigte geriet 2341 Elne

derartige rregung, aufſpringend die ru ſchlagen und zUum
Himmel eigend daß ich elbſt große Verlegenheit kam ch
EL ſei ſeinerzeit gefirmt worden und ſo var ( Als ich ih ſpäter
die Photographien der letzten drei Biſchöfe von Ugsburg vorlegte
zeigte ELr ogleich auf Bi chof Pankratius dann auf ſeine ru und
gab ſich ſelbſt gelinden Backenſtreich die ETL hat mich gefirmt

Lehrſatz Die erſten Biſchöfe die zwö eiligen
Mäaä Chr iſt US Bilder die zwö Apoſtel heilige Biſchöfe

ebende Biſchöfe chneide die nful von Heiligenbild
und ſetze ſie zuerſt den 0  eln nacheinander auf dann auf die
eiligen Biſchöfe eutend die chon Elne nful aben den ébenden

die zwö heiligen Männer Chriſtus trugen die
nämliche „Amtskappe“ wie die eutigen Biſchöfe die Nachfolger der
Apoſtel ſind die Biſchöfe Lehrſatz hat das Aßſakrament
Eln eſe — Ild immel Ild Ve

ſus übergibt dem Petrus
die lüſſel Id ꝗ

eſus übergibt dem Petrus Eenne blaue OLQA
die nämliche Darſtellung, durch eichnung geändert/ ild EI  2
ſitzender rieſter Elße und fleckige Herzen eUte mit

Schrankſchlüſſel auf Ild und Qam Rande des etzteren
rehende Schlüſſelbewegungen machend als wo ich den Himmel
aufſchließen nämlich für fleckige Herzen (Zeige Eln olches.) Nun

ich auf die blaue DLQA auf ild und und Enne wirkliche
OLA eutend daß mit der blauen b fleckige Herzen abgewaſchen
werden, und daß die Himmelsbewohner alle weiße Herzen aben
Deute dann auf ild die den Beichtſtuhl gehen, aAben fleckige
Herzen, die herauskommen, weiße

Le L0 Schon die erſten Menſchen haben ihr Herz durch Un⸗
gehorſam befleckt und wurden aus dem Paradies vertrieben. Sie



826

verhüllten ihr Geſicht weinten, chlugen die ru nieten Rieder
und eteten Später wurden ihre Herzen durch das lut abgewaſchen
und ſie ſelber ſelig les der Hand von Bildern deuten, iſt
nicht ſchwierig (Die Lehre von der Erbſünde wurde beiſeite gelaſſen.)
Das wierigſte des geſamten Unterrichte war n egri Reue
beizubringen. Am zweckdienlichſten war die Vorführung des rechten
Schächers, früher Dieb und Meſſerheld und Magdalenas, früher
eine Genoſſin des verlorenen Sohnes. Die Geſchichte des verlorenen
Sohnes mein Schüler mehr vom ſozialen als moraliſchen
Standpunkt auf die volle Begnadigung jene „Lumpen“ wo ihm
abſolut nicht eingehen. Er 0 für ihn nur Zeichen der Verachtung
und weiſung. wies auf den ein eue Kleid bereithaltenden
Engel hin und eutete auf das Beichte⸗Bild: verlorener Sohn
Beichtender du; Vater — Beichtvater — ich. Dann gab ch jenem
ein weißes Herz und verſetzte ihn In den Himmel, was ranz Vogt
allmählich ohne Proteſt hinnahm Magdalena gefie ihm beſſer obwohl
ETL auch da gar ſehr ＋

u

IL als ih ihr brleben angedeutet wurde.
Durch Selbſtbeobachtung und Beſprechung mit anderen überzeugte ich
mich der Zögling hat große Gottesliebe, auch beſondere lebe
Maria, ſcheu die Unde und den Vorſatz die unde V
meiden. Als im au aufgefordert wurde, mehr zu trinken,
wies eS ern ab mit dem Zeichen „Beichten“. Einer eitlen Baſe
bedeutete Du Simpelfranzen ſterben Feuer! du
mit deinen Simpelfranzen, wenn ſtirbſt kommſt ins egfeuer Sterben
verſinnbildet ETL mit Arme über der ru kreuzen und ugen ſchließen,
euer mit ündholz der achte anſtreichen. egfeuer iſt alſo
in ſeiner Sprache „Feuer nach dem Tode“, während ETL 0 mit
„ſchrecklicher Abgrund“ Deuten nach der leſe mit der Miene des
Abſcheus und Entſetzens) bezeichnet. Ein von mir empfohlenes Zeichen
für egfeuer nahm nicht d  . und mit Recht Durch Beſprechung
mit ſeinen Verwandten nach jedem Unterricht überzeugte ich mich
beſſer von ſeinem Verſtändnis. Von größter Bedeutung für mich
war, immer die vom Taubſtummen ſelbſt bisher gebrauchten Zeichen
anzuknüpfen. ies tat ich bei den Hauptſünden Unmäßigkeit,

Orn, Trägheit. Das etztere bezeichnet ſo Arme verſchränken
nd behaglich daſitzen. wo das Zeichen „aufs Ohr iegen“
nehmen, dies edeute aber bei ihm Tag! Drei Tage El
dreimal geſchlafen ezügli der Sünden 1e ich mich die
ſieben Hauptſünden, die ich hauptſächli durch Zeitungsbeilage-Bilder
andeutete. Geiz verſinnbildete ich durch Küſſen der Geldbörſe (Judas⸗

Für Unkeu  El wählte ich die Darſtellung eines Witzblattes,
ein mangelhaft gekleidete Mädchen von einem Burſchen geküßt

wird, auf die mangelhafte eidung beſonders hindeutend, ſowie auf
Teufel und Hölle Hinſichtlich des Bekenntniſſes etwaiger Unreinig⸗
keitsſünden glaubte ich mich bei den obwaltenden Verhältniſſen auf
unkeuſche Gedanken beſchränken zu dürfen und zu müſſen, zuma
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mein Schüler einen tadelloſen Ruf beſitz. zeichnete auf einen
halben ogen das Profil eines Kopfes und klebte ins Gehirn aus
einer Preisliſte Mädchengeſtalten. „Weibsbilder ĩM Kopf gehabt“
El alſo hier eine eventuelle Anklage das Gebot Zur
Vorbereitung auf die Beicht kniee ich ſelbſt neben dem Taubſtummen
In eine Bank, laſſe ihn eimn Teufelsbi verabſcheuen und emn Chriſtus⸗
bild küſſen, Le ihm die beim Unterricht gebrauchten Bilder vor,
das öſe abweiſend und die Bruſt V  en Nach der Beicht in
der Sakriſtei ich den Taubſtummen zur Buße eln Sterbkreuz
küſſen und eine Zeit lang in eine ank knieen, während ich für ihn
ſe bete Im Pfarrhaus beichten laſſen würde ich für be⸗
denklich halten, weil Eln ſolcher Taubſtummer bei ſeinem immerhin
ſehr naiven Standpunkt 3 der Meinung veranlaßt werden könnte,
ſeine Beicht ſei eigentlich doch keine richtige und vollgiltige wie bei
anderen Leuten

Der Kommunionunterricht war durch eine reichere USwa
geeigneter Darſtellungen erleichtert. So fand ich eln Bild, eine
Hoſtie In Prieſterhänden, wenn das ild ans Licht gehalten wird,
Je

ſus zeigt (transparent). Dieſes gut zur Erklärung der heiligen
andlung. Ein nderes ild eine Hoſtie dar, ber welcher
ott Qter und der heilige Geiſt chweben Dieſes im Zuſammenhalt
mit einem Dreifaltigkeitsbild gibt deutlich Aufſchluß ber die gött⸗

2

2
liche Perſon im heiligen Sakrament. Auch das Jeſuskind, das aus
dem Tabernakel herauskommt und ähnliches war gut verwendbar.
Uebrigens überzeugte ich mich, daß ranz Vogt, der 10 ſeit Jahr⸗
zehnten den Kultus des allerheiligſten Sakramentes mit anſah, be
ziehungsweiſe ſelbſt mitmachte, hier wie In anderen Punkten der
chriſtlichen Lehre im weſentlichſten die richtige Anſchauung längſt
beſaß; die Wirkſamkeit der göttlichen Gnade au nd
Firmungsgnade) zeigte ſich auffallend, ein Umſtand, der meine
fänglichen Bedenken, den Franz Vogt zur heiligen Kommunion zu
zulaſſen Sbald beſeitigte. Der Gedankengang, den ich beim
Kommunionunterricht wählte und durch Bilder, Gegenſtände und
Zeichen eutete, war der: Die Engel beten das heilige Sakrament

und genießen eS ebenſo wir riſten Bloß in Verbindung
mit dem Qr iſt die Hoſtie heilig und wunderbar. eige Oblaten
In einem en zerriſſenen Couvert mit Zeichen der Geringſchätzung

weiſe dann auf Kirche und Tabernakel hin ewiges Licht, Knie⸗
beuge!) Bei der andlung (Wandlungsbild) kommt Ve

ſus uin die
Hoſtie und in den Kelch hinein (Kniebeuge des Prieſters) Nicht
der Vater und nicht der heilige Geiſt iſt Im heiligen Sakrament,
ſondern ott Sohn In der Hoſtie iſt der Chriſtus Hoſtie

Jeſus), Im Kelche das lut Chriſti noch eigens. mate
rielle Irrtümer zuzulaſſen war unvermeidlich.) Bei der heiligen
Kommunion kommt Ve

ſus in unſer Herz (Zeichnung eines großen
Herzens, in das ein Jeſusbild hineingelegt wird.) Bloß mit veißem
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Herzen darf kommunizieren, daher vorher beichten Elf Apoſtel
haben mit weißem Herzen kommuniziert, Udas mit ſchwarzem; der
Teufel fuhr dann In ihn (Älter Kupferſtich.) Die der Kom
munionbank knieen von Kühlen) dürfen auch nichts gegeſſenund ni getrunken aben (Deute: Keine Kaffetaſſe kein öffel,kein Trinkglas!!) Todkranke (Bild der letzten Oelung) ſind ausge  —
nommen (Deute: V Löffel, 14 Trinkglas.

Einige Zeit nach der erſten Kommunion äußerte ranz Vogt
wenn EL wieder im farrho Unterricht erhalte, dann Urſe ETL eine
Frauensperſon Arm In die Kirche führen und ekomme einen
Ring den Finger Er ſcheint dieſer Naivität gehörig aus
gelacht worden 3u ſein; denn als ich beim nächſten Unterricht, der
als „Jahrespredigt“ gelten ſollte, die Sache berührte, EL durch
aus ni vom heiraten wiſſen bedeutete ihm, daß die Apoſtelauch nicht verheiratet (Apoſtel nicht Ring, nicht eib!),ebenſo die rieſter nicht verheiratet ſind; ferner daß die Nichtver
heirateten mit Lilien im Himmel Himmelbild) nahe 3u Je

ſus hinkommen, während die Verheirateten (Ehebild ganz zurückſtehen müſſen,
was meinen Schüler mit großer Freude erfüllte.

Erzählungen für Familien⸗ und farrbibliotheken.
Von Johann Langthaler, eg. orherr und Stiftshofmeiſter in Florian

(Oberöſterreich). (Nachdruck vorbehalten.)
Eli Erzählung. aus dem Leben einer Schwergeprüſten. Von IDr

Matt ĩias Hö hler Zum Beſten des Miſſionshauſes un Steyl Auflage.Miſſionsdruckerei In 8⁰ 242 Eleg geb M 3.—
Ut C8 auch lis Onkel meinte mit ſeinem Abraten, der Starrkopfte abei, einen Ungläubigen V heiraten. Wie ſchwer mußte ſie dafürbüßen IE. Der glaubensloſe Mann brachte ſie Um thren Glauben, um ihrVermö E Ehre und guten Namen. Als Defraudant floh E ＋ die ver

laſſene Eli wollte ſich uim ern ertränken, aber Ott hatte Erbarmen und
führte ſie dem tiefgekränkten Onkel 3u, bei dem ſie eln Leben Iun Buße und
Gehet führte. In letzter Stunde gelang eS ihr, den Mann für ott E·winnen.

U ganz reife Jugend und Erwach ene
eter de ineis Hiſtori

che Erzählung aus den Zeiten des deutſchen

Kaiſers Ltedri II Von Dr. Matt ta Köhler Aufl. Miſſionsdruckerei
un 1899 8⁰ 241 Eleg geb 2.—

Der vorliegende Roman uns un die Zeit der chweren und
bitterten Kämpfe, we  E die1 mit dem Hohenſtaufe Liedri 6
eéſtehen hatte In dieſem Kampfe war gleichſam die Le  E Hand des Kaiſers
der von maßloſem Ehrgeize beſeelte Kanzler Peter de Vineis. Als der Kaiſer
unterlag, war e8 auch mit de Kanzlers Macht aus, dieſer endete im Hunger⸗
turme durch Selbſtmord ſein Leben.

„Die Pforte der Hölle werden ſie nicht überwältigen“ und: wer
die Kirche kämpft, ird zerſchmettert werden; das ſind die Wahrheiten, welche
un der Erzählung neu beſtätigt ind

Ada Merton oder: Mein Himmel auf Erden Von ran z Inn
Für die deutſche Jugend bearbeitet von Franz Betten Aufl.V  eim In ainz 1903 8⁰ 128 Eleg geb 2.—


